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Protokoll AK MuK vom 9. März 2021 ab 19 Uhr 
- Sitzung wurde via Zoom-Schaltung übers Internet abgehalten -  

Mit dabei waren: Johannes Lutz, Friedemann Weller, Christian Kimmich, Ulrich Sapel, Georg 
Braunmüller, Winfried Sieber, Stefan von Rüden, Hans Pfau, Knut Ofen, Lydia Steinbrich, 
Helmut Strobel, Jürgen Schwarz, Michael Illi, Otto Handel, Martin Heubach, Ulrich Autenrieth, 
Michael Möck  

Entschuldigt waren: Michael Aschermann, Christoph Schweikle, Tobias Merckle, Florian Binsch, 
Walter Volz, Markus Munzinger 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

1. Begrüßung 
Die Teilnehmenden werden von Martin begrüßt. Die Tagesordnung wird festgestellt und 
bestätigt. Das Protokoll vom letzten Mal (20.10.2020) wird angenommen. Verschiedene 
Tagesordnungspunkte vom 20.10. werden heute weiter behandelt.  
 

2. Andacht 
von Michael Illi über Jeremia 29;11: „Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch 
habe, spricht der HERR: Gedanken des Friedens und nicht des Leidens, daß ich euch gebe 
Zukunft und Hoffnung.“ 
Einige Gedanken von Michael: Ist Corona eine Strafe Gottes für die Welt? Nein – Gott ist so 
nicht! Keiner weiß es, was Gott sich dabei gedacht hat … aber wir haben sein Wort. Siehe Jer. 
29, 11. Jede Entscheidung in unserem Leben hat Folgen. Gott nimmt sein Volk Israel ernst: 
„Ihr dürft frei wählen, aber es hat Konsequenzen.“ Ist das eine Strafe oder eine Folge einer 
Entscheidung? Corona ist das Ergebnis der Vergangenheit. Gott hat es zugelassen. So wie er 
zugelassen hat, dass Israel nach Babylon geführt wurde. ER (Gott, Jesus) weiß, was er tut… 
ich möchte von Jesus reden: Jesus hat den Überblick (ich weiß, was für Gedanken ich über 
euch habe). Jesus bewahrt die Ruhe im Sturm (Gedanken des Friedens und nicht des 
Unheils). Jesus hat eine Zukunft mit Aussicht (um euch Zukunft und Hoffnung zu geben). 
Unsere Hoffnung gründet auf dem auferstandenen und lebendigen Jesus Christus. Von ihm 
will ich reden und ihn will ich in und durch mein Leben bezeugen und verkündigen. 
 

3. Schwerpunkt-Themen 
1. Gegenseitige Vorstellung anhand folgender Fragenkreise: 
a.) Seit wann gibt es euch? Wie groß ist euer Team und was macht ihr (MoGo’s, Trainings, 
Freizeiten, …)? 
b.) Ca. wieviel km verbringe ich durchschnittlich im Jahr auf dem Mopped? Welches Risiko 
gehe ich dadurch ein und was macht das mit mir? 
 
Stichpunktartige Zusammenfassungen: 
 
Ulrich Autenrieth; aus Bad Cannstatt; ehrenamtlicher MA beim Christusbund (Christusbiker); 
seit ca. 15 Jahren Motorradfahrerfreizeiten mit Hans Pfau zusammen; Ziele: Integration der 
Motorradfahrer in die Gemeinschaftsarbeit; Motorradfahrer Begleiten; 2-3 MoGo’s und ca. 5 
Freizeiten im Jahr; MoGo’s finden in Gemeinschaften vor Ort statt  
 
Georg Braunmüller; aus Unterböhringen (Geislingen a.d.Steige); seit ca. 15 Jahren MoGo an 
Himmelfahrt in Oberböhringen; viele Beziehungen durch die Motorradfahrerarbeit; 
regelmäßige Bikertreffen mit 6-8 Leuten; ca. 2x im Monat kleine Ausfahrten; schwerer Unfall 
in der Vergangenheit – einer noch in Pflege, einer hat aufgehört; tolle (Musik-)Band für 2021 
beim MoGo am Start 
 

Otto Handel; aus Esslingen-Berkheim; wird 74 Jahre jung      ; schon 10 MoGo’s veranstaltet 

(1x im Jahr auf dem Steinriegelplatz); Vorbild Trautenhof; Ziel: Evangelium an Menschen 
bringen, evangelistische Predigt evtl. mit Aufruf zur Entscheidung; ob der MoGo dieses Jahr 
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stattfinden kann, ist noch fraglich; es kommen immer viele Menschen – nicht nur 
Moppedfahrer; Otto sorgt sich, um seine Mitarbeitende; es könnten weniger werden durch 
Corona oder…?; Otto fährt eine BMW 1150 R; jährliche Fahrleistung rund 7-8Tausend km (1 
Satz Reifen pro Saison); fährt gerne zügig – macht sich nicht viel Gedanken bzgl. Unfälle 
(dankbarer Genießer mit seiner Frau Karin); 2x bisher hingefallen im Standen; insgesamt sehr 
dankbar über alle Bewahrung in den vergangenen Jahren 
 
Martin Heubach; 2015 hat er mit anderen zusammen den AK MuK ins Leben gerufen; vor fast 
genau 10 Jahren hat er den ersten „handgestrickten“ MoGo-Flyer für Messe-Mitarbeiter und 
Aussteller mit ca. 16 MoGos herausgebracht; seit 2018 gibt es den professionelleren Flyer; 
heute haben wir rund 50 MoGos im Flyer; sein erstes Mopped war mit 10 Jahren eine Quickly; 
fährt im Jahr ca. 5Tausend km; fährt sehr gerne im Gelände (Cross); „Ich vertraue auf Gott, 
dass ich nicht an Fehlern von mir und anderen zu Schaden komme.“ 
 
Michael Illi; seit 27 Jahren (hauptamtlich) bei SRS; leitet mit Johannes Lutz die Motorrad-
Sparte; Johannes mehr das Organisatorische; Michael ist mehr für die Verkündigung, die 
Trainings u.v.m. zuständig; um das Jahr 2000 herum hatten sie bei SRS zwei schwere und 
tragische Unfälle mit Tod und Rollstuhl als Ergebnis; es stand und steht immer wieder die 
Frage im Raum: „Können wir das verantworten?“; einige Mitarbeitende haben danach 
aufgehört; andere wollten weitermachen; seither wurden die Fahrsicherheits-Trainings 
gestartet, um Motorradfahrer fit zu machen und dass sie sich Verantwortungsbewusst im 
Straßenverkehr bewegen; Michael fährt ca. 20-25Tausend km im Jahr 
 
Johannes Lutz; aus Bernloch; Leiter im Ehrenamt der SRS Motorradfahrerarbeit seit 3 Jahren; 
verheiratet; 4 erw. Kinder; SRS ist eigentlich ein christlicher Motorrad-Club (so vor 50 Jahren 
– 1971 durch Helmfried Rieker entstanden); SRS Motorrad ist mit ca. 25 ehrenamtlichen MA 
bundesweit unterwegs; jährlich ca. 13 Freizeiten & Sicherheitstrainings etc. mit einer gesamten 
Fahrleistung von rund 200-300Tausend km; Johannes selber fährt jährlich ca. 15Tausend km 
und ist immer sehr dankbar, wenn nix passiert; seit 2014 veranstaltet er 1x im Jahr in Bernloch 
einen MoGo  
 
Christian Kimmich; aus Sterneck (60 Jahre jung) hat die Kurven quasi direkt vor der Haustür; 
ist aktuell Pastor in Gutach und begleitet junge Pastoren; durfte vor 30 Jahren als EC-
Jugendreferent für den Südwestdeutschen EC-Verband die Motorradfahrerarbeit ins Leben 
rufen: EC-MOT; veranstalten jährlich ca. 4-6 MoGos und 3-4 Touren/Freizeiten; ca. 15 
Mitarbeitende überregional am Start; aktuelles Ziel: mehr jüngere Leute ins Boot holen; fährt 
seit rund 10 Jahren eine Cagiva Navigator mit sehr viel Spaß und jährlich rund 3Tausend km 
 
Michael Möck; aus Hülben; seit März 2020 Nachfolger von Martin Heubach und u.a. mit 15% 
für die Motorradfahrerarbeit und den AK MuK zuständig; unterstützt sehr gerne die MoGos 
und freut sich so das Milieu der Motorradfahrer mit dem Evangelium zu erreichen; fuhr schon 
als Jugendlicher mit dem 80igerle gerne zum Trautenhof; Wiedereinstieg ins Moppedfahren 
seit 2020 durch den dienstlichen Auftrag; jährliche Fahrleistung liegt bei ca. 3Tausend km 
 
Hans Pfau; aus dem Schwarzwald (Dornhan); Vetter von Christian Kimmich; verheiratet; 2 
erw. Kinder; Prediger beim Württembergischen Christusbund; erste Motorradfreizeit 1990; 
2008 gab es einen Neustart – seither regelmäßig Freizeiten mit dem Ziel: Jesus verkündigen 
(„nicht nur Totenköpf uff’m Kittl“); erreichen mit der Motorradfahrerarbeit die meisten 
Außenstehende im Christusbund; sind ca. 6-8 ehrenamtliche MA im Team welche auch als 
Guids bei Touren und Freizeiten unterwegs sind; fährt selber mit seiner GS 1200 ca. 10-
15Tausend km im Jahr auch gerne zu Predigtdiensten; hatte im letzten Herbst einen Unfall – 
soweit bewahrt & gesund geblieben 
 
Knut Ofen; war bisher 1x im AK MuK dabei; aus Kandern (Lörrach); 66 Jahre; verheiratet; 2 
Kinder und 2 Enkel; Kaufmann; Geschäftsführer; aktiv in der Gemeinde, Mission und im 
Netzwerk Christen im Beruf; vor 21 Jahren MoGos gewachsen; 2001 MoGo gestartet auf dem 
Parkplatz in Lörrach-Brombach; aktuell jährlich 2 MoGos; Team mit 2 weiteren Ehepaaren und 
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einzelne MA für Auf- und Abbau; am 3. Oktober feiern wir 20 Jahre MoGo; je nach Wetter 
kommen 220-280 Personen 
 
Stefan von Rüden; Heidelberg; kath. Diakon und Krankenhaus-Seelsorger; veranstalten seit 
2000 in Wiesloch auf dem Gutshof des Psychiatrischen Zentrums und an der Autobahnkirche 
Baden-Baden MoGos; Stefan war dort (in Wiesloch) im Klinikum Seelsorger; damals kam ein 
MA auf ihn zu und regte die Motorradfahrerarbeit an; veranstalten u.a. auch 
Motorradwallfahrten in ganz Europa und bis nach Jerusalem; außerdem gibt es 
Bikergespräche (zur Zeit im Internet mit bis zu 70 TN); MoGos werden von 400-700 Besuchern 
wahrgenommen (nicht nur Motorradfahrer – auch viele Fußgänger, Radler usw.); 2020 sind 
alle MoGos ausgefallen; als Alternative haben sie Filmchen von Ausfahrten gedreht und ins 
Internet gestellt – abends zur Zoom-Runde eingeladen – mit Andacht; dieses Jahr werden die 
MoGos vermutlich auch abgesagt; Stefan fährt eine 1200 GS; ca. 7-8Tausend km im Jahr 
 
Ulrich Sapel; aus Achern; u.a. Religionslehrer im Kirchenbezirk Ortenaukreis und zuständig 
für die Radwegkirchen; fährt 3-4Tausend km mit dem Fahrrad; seit 2-3 Jahren im Arbeitskreis 
Kirche & Tourismus; erfasst die MoGos in der badischen Landeskirche; ist für ihn immer noch 
etwas Neues; den MoGo in Unterstmatt beim Gasthof „Zur großen Tanne“ hat Ulrich vermittelt; 
Ulrich hat viel Kontakt zu anderen Moppedfahrenden in der badischen Landeskirche, die auch 
Motorrad-Pilgern u.ä. anbieten 
 
Winfried Sieber; war bisher 1x im AK MuK dabei; aus Pfullendorf; gründete 2001 die C-Biker 
Bodensee-Oberschwaben; veranstalten 1x im Jahr einen großen MoGo bei Ravensburg (bis 
zu 400 Besucher); zusätzlich gibt es Biker-Stammtische & Ausfahrten; das Team ist sehr 
geschrumpft (Corona tut sein Übriges dazu); nur noch 4-5 Mitarbeitende; Winfried hat Zweifel, 
ob sie es noch schaffen!?; fährt ca. 10Tausend km im Jahr; ist sich des Risikos bewusst; fährt 
daher vorausschauend und defensiv 
 
Lydia Steinbrich; Jugendreferentin bei der Gemeinde am Glemseck; vorher Konditorin & 
Übersetzerin; soll u.a. Jugendarbeit mit Motorradfahrenden machen; sind zu dritt (Tobias 
Merckle & Hubert Kogel); Ziel ist es 1x im Monat einen MoGo am Glemseck; zusätzlich am 
ersten September Woe beim Glemseck 101 eine Christian-Village mit Kapelle und anderen 
Angeboten von christl. Bikergruppen; Lydia hat vor 4 Jahren den Moppedführerschein 
gemacht und sich eine Triumph gekauft; lässt herzlich Grüßen von Tobias Merckle, der z.Zt. 
noch in Kolumbien fest sitzt 
 
Jürgen Schwarz; Schulleiter und Bezirksjugendpfarrer aus Leonberg; 1x im Herbst MoGo am 
Glemseck mit dem EJW Leonberg 
 
Helmut Strobel; „Exot aus dem Gospel Forum“; Urschwabe aus Stammheim; kam vor 30 
Jahren zum Glauben in der Gemeinde; bieten innerhalb des Gospel Forums die „Tankstelle“  
für Leute die gerne Motorradfahren an: u.a. Ausfahrten nach den Gottesdiensten mit Einkehr 
usw.; sind zusammen rund 7 Guides; Helmut fährt leidenschaftlich gerne Harley (besitzt 2 

Stück      ); fährt ca. 10-14Tausend km im Jahr; ist sich des Risikos bewusst: „wenn man 

morgens aufsteht, gibt’s schon Risiko“ 
 
Friedemann Weller; Bezirksjugendreferent aus Weikersheim; erlebte 1986 seinen ersten 
MoGo in Hamburg; danach auf dem Trautenhof und übernahm 1993 den MoGo in Finsterlohr; 
wird immer wieder von Pfarrern aus dem Kirchenbezirk angesprochen, die einen MoGo 
machen wollen; immer wieder entwickeln sich gute Gespräche; sind ein kleines Team von 5 
Leut und werden von 1-2 Motorrad-Clubs bei den MoGos unterstützt; erleben ein sehr gutes 
Miteinander; Friedemann fährst selber zwei BMW’s: F650 und 1100 R; Highlights: Touren nach 
Rumänien und in die Ukraine 
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Nach einer kleinen Pause entscheiden wir uns, dass der zweite Teil der Schwerpunkt Themen 
(„Der Köder muss dem Fisch schmecken…“) weggelassen wird, damit der Abend nicht zu lang 
wird. 

 
4. Planungen für 2021 

- aktueller Stand MoGo’s (Konzepte, wie geht’s gerade?) 
Stefan: 

- MoGo’s in Coronazeiten: Gottesdienste aufzeichnen z.T. live mit Ausfahrt und 
auf YouTube ausstrahlen 

- gute Erfahrungen: Biker-Gespräche via Zoom (3x durchgeführt); kamen rund 8-
12 Personen zusammen 

Martin Heubach: Walter Volz macht u.a. MoGo mit Segnungen 
Michael Möck: gerne stellen wir Ideen auf die Homepage vom AK MuK 
 

- MoGos am Glemseck; wo brauchts noch Unterstützung vom AK MuK? 
11.04. & 25.04. – wurden abgesagt 
15.05. Alpin-Glemseck-Biker-Event: Konzert mit Waschbrett 
16.05. verantwortet AK MuK - Band: Waschbrett; Predigt: Steffen Kaupp 
20.06. verantwortet EC-Mot 
18.07. noch offen 
25.07. Solitude Revival 
15.08. verantwortet Christusbiker 
05.09. verantwortet EJW Leonberg 
17.10. noch offen 

- Lydia: wir sind dankbar über Hinweise für geeignete Bands oder Musiker, die 
die MoGos mitgestalten könnten - da sind wir immer auf der Suche 
 

- Fahrsicherheitstraining 7. bis 9. Mai - ausgebucht 

- Termin steht; das Gelände (Parkplatz) auf der Messe Stuttgart steht am 
Samstag, 8. Mai zur Verfügung 

- max. 16 Tn können mitmachen 
- wir planen wie folgt:  

Frabend: Theorieeinheit am Glemseck (ggf. mit Übernachtung) 
Sa: Praktische Schulung auf der Messe 
So: Ausfahrt mit Besuch eines MoGo’s 

- Michael erstellt Einladung und mailt sie an alle rum 
- Einladung darf gerne an Interessierte weitergeleitet werden 

 
Vorschlag: längerfristig sollte ein regelmäßiges (jährlich wiederkehrendes) Woe für eine 
Fahrsicherheitsschulung ausgehend vom AK MuK mit SRS angestrebt werden. 
Johannes Lutz und Michael Illi sollen einen Termin vorschlagen. 
 

- Tourguide-Schulung 13.-16. Mai in Dornhan – ist voll ausgebucht und hätte 2x 
angeboten werden können. 
 

- Alpin-Glemseck-Biker-Event 13.-16. Mai 
wird bisher wie geplant angegangen; wir hoffen, dass Corona keinen Strich durch die 
Rechnung macht 
 

- Glemseck 101: wird ebenfalls vorläufig weitergeplant; ob es dann durchführbar ist, 
muss man abwarten 

 
5. Sonstiges 

- Was läuft aktuell am Glemseck? 
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Lydia informiert darüber, dass die Motorradfahrer kommen. Saisoneröffnung soll am 11.04. 
sein. Der Kiosk darf aktuell noch nicht öffnen. Die Hoffnung ist, dass ab Ostern wieder 
geöffnet werden darf. Sie planen eine kleine Biker-Aktion an Ostern. 
 

- Ulrich Sapel schickt Michael eine Liste mit allen gesammelten Adressen von 
Veranstaltern/Verantwortlichen der MoGos in der badischen Landeskirche. 
 

- Frage nach dem Schwerpunkt-Thema für die nächste AK MuK-Sitzung 
Thema von heute (der Köder muss dem Fisch schmecken) wäre noch offen: 
„Zielgruppe/Milieusensibilität/Öffentlichkeitsarbeit“ 
Weitere Themen könnten sein: 
„Ziele und Theologie unserer Arbeit“ 
„Rückblick: Was war jetzt mit und bei Corona?“ oder: „Was haben wir aus der Zeit mit 
Corona gelernt?“ 
„Notfall-Seelsorge bei und mit Motorradfahrern“ (evtl. mit Stefan von Rüden? – eher 2022 
möglich) 

 
Das Leitungsteam (Otto, Martin und Michael) sollen, dürfen sich Gedanken machen und 
ein Schwerpunktthema für den nächsten AK MuK festlegen. 
 

- nächster AK MuK: 
19. Oktober 2021 um 19 Uhr (evtl. als Hybrid-Sitzung) am Glemseck 
  
 

6. Abschluss & Segenswort 
Martin bedankt sich bei allen für die Teilnahme an der Sitzung. Michael beendet die Sitzung 
mit einem Segensgebet. 

 
15.04.2021 Protokoll Michael Möck 


